
Der Weg der Inneren Mi  ion e ien
von 863 bis zur Gegenwart

Von Pfarrer Lic H U, rehlen
Die IM ema ge tellte Ufgabe i t begrenzte, und

i t die bewußt und ausdrücklich! Sie i t unäch t E 1
egrenz Es handelt  ich für uns nur den Zeitraum der
letzten 75 Warum grade das ahr 1863 als Stichtag
ewählt i t i t für den Kenner der Kircheng  e chichte kein
Rät el In die em wurde nämlich der „Schle i che
Provinzialverein für Innere ti  ion“ gegründet glei  Am
das Zentrum der ge amten  chle i chen Inneren i  ions 
arbeit u re Aufgabe i t aber auch egrenz Es
handelt  ich für uns nicht òum die der chri tlichen
Liebestätigkeit  chlechthin te e i t iel größer und umfang
reicher als die organi ierte nnere Mi  ion handelt  ich
für uns aber auch nicht einmal die ülle der An 
talten und ereine und Einrichtungen der Inneren i  ion
Es Dare ein aus ichtslo e Unternehmen, auf wenigen lät 
tern einen Überblick über den ganzen ei  Aum der
zuneren Mi  ion  V  arbeit auch annähernd 5  1 geben Win

mü  en uns daran genugen la  en, den Wé h die große
Linie die ent cheidenden Ein chnitte und Wendepunkte, die
treibenden Kräfte und Per önlichkeiten, die ungelö ten Fra
gen und Probleme vor die uüugen  tellen und Unter be 
 onderen Ge ichtspunkten beleuchten

e i chen Inneren Mi  ionsarbeit und ihre vertiefen
Wir nennen hier für die  ich die reiche Fülle der

wollen, die Literatur
T   chneider Hat die alte chle

auch innere Mi  ion getrieben und welchem Umfang i t
dies ge chehen? Neu alz a / O. 1

1an, Die nunere Mi  ion e ten, Auf
gabe ud ihre Arbeit. Uflage von

„Die Innere Mi  ion In e ten, Hamburg 1883
Hier findet  ich ette eine Fülle von Spezialliteratur.)

M.  H ran, Das en der evangeli chen II
der Provinz e ten Tübingen 1903 allem 128—148
die Provinzialorgani ationen für nnere Mi  ion, mit
V  iteratur
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Ein Heroldsruf.
Was ichern und  eine Denk chrift für die evangel.

Kirche ganz Deu  an war, das Wwar Robert tan In
Liegnitz und eine Schrift „Die innere i  ion in e ien,
ihre Aufgabe und ihre et für un re Kirchenprovinz:
Ein lauter Heroldsruf, der weithin au CTInommen wurde.

die er Schrift i t Schian gegeben gewe en, mit außer 
ordentlich an prechender Warmherzigkeit, Et und wer
bender te Wicherns Ruf aufzunehmen, die ri ten  ei
er eit und  eine weiterzugeben und auf die  chle i
chen Verhältni  e anzuwenden. Der wichtig te eil  ind die
er ten Seiten der Einleitung, auf welchen gru
die rage nach Trun und iel der Inneren Mi  ion
örtert Es läßt  ich auch heut nicht iel Be  ere  8 arüber
agen und ich, eine et ent cheidender Aus
führungen Schians hierher

„Es i t doch gew nicht Ufällig, daß überall da ie Not
 tände wach en, der von der Kirche und dem Wort Gottes

Religiö e Ver5  unimmt. telm hängt beides nag U ammen.
wie anderwärts gar eichlich vorhanden. Au endewilderung und Freigei terei i t in un erm lieben Schle ierlande

Abertau ende entziehen  ich,  obald  ie der ule entwa  en  ind,
allem Einflu  e, e uchen  elten oder Nite mehr elne E,
nehmen nie eil ndmahl Glaube den
lebendigen Gott, ein en und eine Vergeltung in dem elben,
die er mächtige Damm die Zügello igkeit des Flei ches, wird
immer mehr untergraben. Was Under, die Fluten der
Ent ittlichung, der Auflö ung aller ge ell chaftlichen Ordnung,
immer mächtiger hereinbrechen und In ihrem Gefolge notwendig
den Schlamm und die Fäulnis er chrecklicher äußerer Not über die
on ge egneten Fluren Uun res Vaterlan ühren!“

De  (7 Wenn Du nur er t  o frag t die Antwort  oll Dir5: „Frag t Du, was  oll ich tun, amit dem en ge teue
nicht fehlen Sie lautet Du Ußt nnere Mi  ion Teit.
Was i t das für Ein ing Hier nun In un ern Ti ten 

eYynann, nnere Mi  ion un e ten.Liegnitz 913
Ufer Aus der Arbeit der Inneren Mi  ion in e ten

Breslau
 ei darauf aufmerk am gemacht Der Pro 

vinzialverein für nnere i  ion be itzt einen Katalog der Fach
bibliothek  ür unentgeltliche mit Nachträgen.

1. Auflage T chien die von  elb t be
arbeitete Uflage 1868, für den Kongreß der Inneren Mi  ion
in Breslau 1886 wurde nach Schians ode die Schrift in Auf
lage von Pa tor dem Vereinsgei tlichen 1882—1886) neu
bearbeitet und herausgegeben
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anden ind viele eute wieder Heiden geworden, wenn  ie au
den Chri tennam führen adu geraten  ie in Trein welt
E ung Treiben kommen in innerliches und äußer  —  ·

Elend Da tut le elbe not, die wir den Heiden
penden. Hier alle ge unden Glieder die Mi  ion,

deut ch Die Sendung oder den Auftrag, durch Verkün
digung des Wortes und durch alle on geeigneten Mitttel
dem en en abzuhelfen

„Das i t die innere Sie i t ja allen Zeiten
in der getrieben worden, mei aber hat die Tätigkeit der
Gei  en ausgereicht, oder eS ind doch die Helferdien te der Ge

01tmeinde weniger in An pruch worden, weil
weniger ekannt und weniger groß war. In un rer Zeit i t  ie

groß geworden, daß auch die blöde ten ugen  ie mü  en
tamentlich i t 1848 der Abgrund recht  ichtbar geworden

vorher e man Armen  2 und Krankenpflege, An talten für ver
wahrlo te Kinder und erg eit jenem Jahre  ah man er t
recht ein, wie a  end die  ein muü  e,  ie nich dem
Tropfen a  er auf dem heißen teine gleichen Man auch
ein, daß hier weder T no  8 A ter, kein äußerliches
ittel, Verfa  ung, e e oder das etwa e ondern allern
das Wort des errn Zebaoth, un res Da machten  ich
vielen Tten (ute auf, die helfen wollten, auch In e ien
Aber  ie PMDaren vereinzelt und in die er Vereinzelung chwa
Vereinigung tut not Einen tab zerbri man lei ein Bündel
nimmer.“

Der Einfluß Wicherns auf und  eine Schrift i t
mehr als eutlich Die Innere i  ion i t auch für ihn die
Arbeit des heilserfüllten, eeli ch ge unden Volksteils
eeli ch kranken, dem heilslo en. Auch für ihn i t die Innere
Mi  ion Not tandsarbeit und szwar In doppeltem Sinne: ein 
mal in ofern, als Innere i  ion tmmer die Antwort auf
einenn Not tand i t Der an  elber 1
n mehr und nicht weniger als tn der Entchri tlichung des
Volkes, chri tlicher Glaube, 11 und olk en  ich nicht
mehr. Zum andern i t die Notarbeit der Innern Mi  ion
dadurch notwendig und berechtigt, daß die geordneten Kräfte
der Gemeinde, in onderheit des Pfarramts, läng t nicht mehr
genügen, dem bel ege Die Innere Mi  ion
i t al o eine Art „techni  Nothilfe“ im kirchlichen Raum,

und gwar organi ierte 0  1  e Weil die r des Ein 
zelnen nicht ausrei i t Zu ammen chlu notwendig
Schließlich geht auch QArin tian mit Wichern konform, daß

die dämoni chen des modernen Heidentums
letzlich kein andres Mittel weiß und angibt als das Wort
Hottes So ird  chon Anfang der  chle i chen Inneren
Mi  ion durch die eranterung im Wort Gottes der Gefahr
vorgebeugt, welcher die Innere Mi  ion im aufe ihrer Ge 
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 chichte und Unter be onderen Verhältni  en hier und da
erliegen drohte, nämlich eine irdi che Wohltätigkeitsan talt

werden, Evangeliumsverkünderin  ein.
den beiden Hauptteilen  einer Schrift behandeltSchian die vorhandenen  chle i chen Not tände und die chongelei teten Tbetten der Inneren i  ion nter den Not 

 tänden er cheinen viele, die eute noch  o genanntwerden könnten, Arbeitslo igkeit, Wohnungsnot, Eheund Familienzerrüttung, Sonntagsentheiligung, OzialeVerelendung, Alkoholismus, Schundliteratur, Kinderelen
kann mir nicht ver agen, eineei von feinen Bemer -

kungen und Beobachtungen Schians kurz zitieren  —
12: „In Sündenkönnte elfen, i t aber elt vorhanden.

ird die Ehe ge chlo   en. ahre uße
„Das Wirtshaus i t das Allerweltsfamilienhaus aeworden.“

15 „Ausgehen i t glei  edeuten mit Vergnügen. AlleWelt geht Au
Be onders N an über den der Sonntagseier“) „Leider, leider i t  ie in un erem entraurigem Verfall und hei hoch und niedrig Wer dasübertritt, i t  elb t ein Revolutionär, nämlich

bärdete.“
Ottes Ordnung Wenn  ich auch on noch  o eErvativ ae

Intere  an i t, wie lan den Kampf die anntweinpe durch Eintreten für das Bier „Sorgte mangute Bierbrauereien der Brennereien,  o würde  ich das
von ranntwein  o eher öhnen“„Alle Welt le heutzutage Und das, was die eutele en, übt auf  ie einen unberechenbaren Ein lu 1bö e ein hat die Pre  e auch In  einem Dien t genomm und ie i t durch ihn einer Rie enmacht der Bosheit geworden.

Wir aben ab ichtlich tan  o ausführlich prechenla  en, einen leinen Eindruck von  einer Schrift gebenUund un er Urteil vo  — Anfang erhärten, daß te elbewirklich ein Heroldsruf war und für Schle iens *  Ee gleichesbedeutete wie Wicherns Denk chrift für die evangeli  EKirche des ganzen Deut chland
An der entrale.

Die Pfing tnummer 1863 des Kirchlichen Wochenblattesfür Schle ien und Oberlau itz brachte einen be onderen Auf
Hier erührt  ich Schians Klage leider nur allzu ehr mit dergleichen age er ein halbes Jahrhunder vor  *. ef. Eberein Fr ert, en und irken eine  chle i chene2ungspredigers (6 Sonderheft des Vereins für  ch le i che Kir chenge chichte 1933,
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 atz über die Irbeit der Inneren i  ion uin reslau und
Schle ien; Iu die em esY

„E  D  2 vereinigen ich alle, velche das eich Gottes zer tören
 ich wi  en CT unwi  entlich zUum Ziele  etzen; vie  ollten die
vereinzelt die widergöttlichen wollen, die
dem einen errn angehören, welcher die einen gli einem

verbunden vi  en will und mit Einem Gei te  ie alle elebt?
V  In der Vereinzelung die fri che Anregung, welche das Ge 
deihen der elben Be trebungen anderen gewährt,
mangelt den Erfahrungen, we andere In leicher age be
rei ge ammelt; ebricht an der Handreichung, welche wir von
Gleichge innten erwarten und getro t un An pruch nehmen

ede Provinz hat ihre Eigentümlichkeit, ihre be ondern
Bedür  i  e, ihren ge chichtlichen In Uun erem i t
ein reicher Schatz von Liebestätigkeit und Eine größere Zahl von
Liebeswerken, als mancher von uns weir 7.

Die er War der Auftakt der
ver ammlung deS5s le i chen Provinzial 
verein 8 für Innere i  ion, die age nach
der Schle i chen Pa toralkonferenz 29 Mai 1863 In ieg
nitz  tattfand Die er Provinzialverein für Innere i  ion
i t nu  2 un der olge  eit der anregende Mittelpunkt, wir
önnten auch  agen, die Gehirnzentrale der  chle i chen In
neren Mi  ion geworden. An talten, Vereine, Be trebungen
der Inneren i  ton und chri tlicher Barmherzigkeit gab 4  e
N vorher in e ien, tn mancher Gegend eichlich und
ebendig wie tim Reichenba Kreis iR Bober Katzbach
Gebirge (Golodberg, önau), In Kra chnitz und Schreiberhau
und vor em uin Breslau; In anderen egenden war noch
ni oder nicht viel von  olchem en merken. Von
hier  ich die Oppelte Aufgabe der Zentral telle:
die chon vorhandenen Inneren Mi  ionskräfte zu ammenzu
fa  en, einander durch au der Erfahrungen und Ge 
anken fördern;  odann neue eben, (CUUe i  ions 
an talten und vereine Anzuüregen, noch eine vorhanden
varen. Die en beiden Er taufgaben ge ellte  ich alsbald die

Not tände, die die Provinz etrafen, und
3u deren Abhilfe und Be eitigung Dta  — und Kreisvereine
5  chwach. durch eigene Initiative und eigene Ver 
an taltun überwinden.

Allen drei Aufgaben i t der Verein im Qufe der
7. V ahre Iin lichter, treuer und doch wieder großzügiger
Wei e erecht geworden. ber der Anfang W
 chwer Die Schwierigkeit lag unäch t In dem verkehr

8 V  teymann, H. d. 10
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gewählten „Vorort“ Breslau Die führenden Per önlich
keiten des Vereins Ugleich Uhrende Per önlichkeiten
der Breslauer Inneren Mi  ion und durch te e  o ar In
An pruch daß für die Provinz weder eit noch
1 reichte. War deshalb eine Lebensnotwendigkeit für
den Verein, daß  ein Sitz aus Breslau hinaus uin die Pro
vinz verlegt wurde. Das ge chah 1866, in die em ahre
wurde Liegnitz „Vorort“ und i t 60 geblieben.
an darf ohl agen eine glücklichere Wahl hätte man
kaum reffen können: Hier uin Liegnitz wirkte der Mann, der
 owie o der treibende Motor des ganzen Vereins war,
R Schian  L  — hier uin Liegnitz konnte man auf einen Te
lebendiger Mitarbeiter aus dem „Hinterland“ rechnen *).
So ging ein ri cher Zug durch die Vereinsarbeit. ber bald
eitgte  ich ein weiteres Hemmnis, das er t überwunden wer
den Die Arbeit litt Uunter dem lähmenden Um tand, daß
 ie voll tändig ehren  und nebenamtlich werden
von Männern, die owie o chon in ihrem Arram
überla tet waren, und nur zeitwei e als „periodi che ei e 
agenten“ tm Dien t der Inneren Mi  ion wirkten Die An 
 tellung des er ten Vereinsgei  ichen 1871 uin der Per on des
Pa tors N Trommershau en machte auch die er ein
Ende. Von die em Augenblick an ar gleich am, m im
Bilde prechen, ein berufener Fachmann tändig an der
Zentralma chine; nun konnte die Ma chine laufen

Ein kurzer CEL ber die der Inneren
Mi  ionsarbeit Schle iens von ihrer Zentral telle aus acht

 ofort eutlich Hier gab In keinem Zeitpunkt ein
geruh ames,  tati ches Beharren; hier war alles In  tetem
Fluß, ern dauerndes Vorwärts chreiten und  ich m tellen,
ern dynami ches irken. Wir nennen rück chauend nur die
größten Aufgaben, die VO0 Provinzialver 
En tn müh amer, jahrelanger Arbeit ten An 

9e Un d bewältigt wurden Die
Arbeit den Ei enbahnbauarbeitern der  chle i chen Gebirgs  2  2
bahn und Verwundeten und Cholerakranken des Jahres
1866, die vielen Predigtrei en innerhalb der Pro
vin und als Eren die ruündung vieler Teis 

— Die Auflage von lan d. 2—  *
un die derzeitigen Mitglieder des Ge chäftsführenden Aus

11 um.
chu  es Es ind alles Per önlichkeiten aus dem Hinterland von
Liegni ni bei QAuer, , eL  Royn, Berndorf, Mert r. Wandri Uund Liegnitz  elb t.
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vereine für Innere Mi  ion, Vvor allem In den 80 und
Oer Jahren; die finanzielle und morali che Unter tützun
einzelner An talten und Kreisvereine; das „Patenamt“

 o ürfen Wwir ohl mit Fug und Recht bei der
Ent tehun anderer kirchlicher erbände, deren Arbeit
 prünglich von der Inneren i  ion etan wurde oder  ich
mit ihr außerordentli nahe eruhrte (Schle  untags chul ,
 päter Kindergottesdien tverband, ettungshaus 
verband, Jugendarbeit mit den beiden: O tdeut che ,  päter
chle  Jungmännerbund und Burckhardt Hausverband, Ev
Frauenhilfe, Männer — und Arbeitervereine, Fluß chiffmi   ·  2

agu amen Anfang des ionare, Preßverban
Jahrhundert zwei (Uue Ufgaben, die  o groß und wichtig
wurden, daß  ie die An tellung eines weiten und ritten
Vereinsgei tlichen nötig machten 1900 wurde
ein Vereinsgei  icher für „Evangeli ation und Gemein 
 chaftspflege berufen. i t ohl kein Zweifel, daß das
Aufblühen und die Evangeli ation der „Gemein chaft“ Iin
Schle ien  eit Ausgang des Jahrhunderts die
Evangeli ation und Gemein chaftspflege auf den
an rief, den efahren und Ein eitigkeiten der er t
genannten egegnen Freilich war nicht et für die
Innere i  ion, die em Zweige ihrer Tätigkeit in
Schle ien Lebensrecht und Anerkennun erwerben. Es
gab Kämpfe 8ur Rechten und zur Linken;  ie 0 eS mit
Kritik  owohl von  eiten des geordneten Amtes wie der Ge 
mein chaftsbewegung tun jene ie die vangeli
 ation für überflü  ig,; ie e bean pruchte  ie als ihr igenes
Vorrecht. Das nde aber war, daß  ich die 1  L Evange
1on als be onderer und  tändiger Arbeitszweig der In 

i  ion durchge etzt hat Der er ten Evangeli ations 
welle vor dem Kriege i t eine zweite nach dem Kriege gefolgt,
die das apologeti che Moment nfolge des weltan chaulichen
ampfes a t noch tärker betonte als dbas evangeli ti che.
Schließli erfolgte uim Jahre 1907 die ründung der „Frei 
Urger An talten (Frauenfür orgeheim, Zufluchtsheim), die
desgleichen eine Hauptkraft bean pruchten und die erufung
eines 3. Vereinsgei tlichen 19 machten Auch un die em
Falle ging der Provinzialverein wie bei der Evangeli ation
über die anregende und fördernde Tätigkeit hinaus zur
eigenen Initiative über.

Genau 61 Jahre lang war Liegnitz Vorort und entrale
der Inneren Mi  ion ewe en und nicht 0 deren Schaden.
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Da erfolgte 1926 die Rückverlegung der Zentrale nach res 
lau. ie Verhältni  e der Nachkriegszeit hat ten te e Um tellung 10 gemacht, und die Erfahrungen des
letzten Tzehnts en ihr Recht gegeben Die große taatliche Wohlfahrtsge etzgebung der Nachkriegszeitauch die Innere Mi  ion guLr Zentrali ation; das wer gewicht ru aus den einzelnen An talten und Kreisver 
Eeinen in die entrale, die ete Auseinander etzung mit
den  taatlichen und kirchlichen Behörden Tfolgte Un von
der Lebensraum und das Arbeitsgebiet, das der InnerenMi  ion ieb, ge icher und mit zielbewußter Han geleitewurde. Die  taatliche Wohlfahrtsge etzgebung aber
außerdem dazu, daß die evangeli ti che Tätigkeit, die von 1900

ein Vierteljahrhundert a t den Vorrang gehabt a  E,
nun wieder zugun ten der charitativen zurücktrat Es kam
die eit der Kreiswohlfahrtsdien te mit der ganzen Fülleihrer für  eri  en und Ozialen Tätigkeit, der vangeli 
chen Frauenhilfe, der kirchli Siedlungsarbeit, bis hin
3uUr Arbeitslo enhilfe und dem reiwilligen Arbeitsdien t der
Kirche Der grund ätzliche Theoretiker von eute pflegt e t zu tellen, daß die Innere Mi  ion  ich damals eit hinaus
auf Grenzgebiete gewagt hat. Der Hi toriker muß milder
Urteilen und kann nur urteilen, daß die Innere i  ions 
arbeit der 11 damals  olcher Arbeit gerufen war und
daß  ie die em Rufe folgte und hat, was  ie konnte

der Um tellung der Inneren i  ion und rer Zen
trali ation  eit 1926 kam noch ein rittes Moment  eit Aus 
gang des Krieges hinzu: ihre Verkirchlichung 1 in dem
Sinne, daß alle Tbeiten und Arbeiter der Inneren i  ion
nun etwa e tlos uin die organi ierte 11 eingeglieder
waren, aber eben doch Iin dem Sinn, daß viele ihrer ein tigen
Arbeiten tat ächlich eingeglieder  ind (Kindergottesdien t,
Jugendpflege, Männer  und Frauenwer und daß die N
dern Tbeiten Iin auch organi ch enger Verbindung
mit der 1 ge  hen Grade die Entwicklung  eit
Kriegsausgang hat die unbedingte Notwendigkeit einer Zen
tral telle der Inneren Mi  ion klargemacht; ware  ie nicht
da, man mu  ie chaffen „Vereinigung tut not. nen

zerbri man ei ein Bündel nimmer?  7.

tan Q. d.
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Ausbau und Neuban

Schütz (a O.) C die der Inneren
i  ion in drei Perioden: in die Rü tzeit von 1815—1848, in
die Saatzei und Iin die Erntezeit 1863 bis 38uUr
Gegenwart. Wir wollen nicht Iun Abrede  tellen, daß vo  —
Blickpunkt des Jahres 1883 aus te e Einteilung ihr gutes,
relatives Recht Allein, vom re 1936 aus e ehen
WDar die Zeit von 1863 bis 1903, al o etwa 40 Jahre, noch
aQr ·  — und aatzeit, trotz vieler  chöner Trnte, die auf
dem eld der Inneren Mi  ion eingebracht wurde. Ja, man
wird fragen mü  en, ob  ich e e Teilung überhaupt
halten läßt, und ob nicht Aus aa und Inte allezeit AT
nebeneinander hergingen B Wwar die Jahrhundertwende
gleichzeitig ü tzei für die Schle .Fund Synodal
diakonie Saatzei für die Kirchl Evangeli ation und Ge 
mein cha  pflege und Erntezeit für einen großen eil
der Mutterhausdiakonie  owie für die Nänner  und üng
lingsvereine. Deshalb verla  en wir die von ge
ebene Gliederung  o berechtigt  ie, wie e agt,  einerzeit
var und egnügen uns, die wichtig ten des
Ausbaus ud Neubaus im Bereich der Inneren Mei  ton
Schle iens eit 1863 nennen.

Wir beginnen mit der weiblichen und mann
lichen  iakoniearbeit Als um Jahre 1863 die Zen
rale aller  chle i chen Inneren Mi  ionen im Provinzial—
verein ge cha  en jvurde, be tanden zwei N ü talten
diakoni cher Arbei Das Diakoni  en  Mutterhau Bethanien
in Breslau und das Samariter Ordens tif Inr
Es i t ohnend, die eitdem ent tandenen An talten

in einer Fülle, wie  ie kein anderes Kirchengebiet
ennt nacheinander Aug vorüberziehen a  en;
hat doch jede  einen eigenen Charakter und diakoni 
chen YVpu Den Reigen eginnt das chon genannte
h u Breslau Aus der Not der ober  le i chen
Typhuszeit 1848/49 war ent tanden; und verdankte  ein
 tarke  V irchlich lutheri  es Gepräge der fa t 50 Jahre langen
ge egneten eitung von Pa tor 2  ater uU  T aup
arbeitsgebiet war DOn Anfang die Krankenpflege und i t
6 trotz all des vielen, was  päter inzu kam, bis eute e
blieben In leicher ei e en das Mutterhaus

6 (1862) in er ter Linie den Kranken, wie aus der
 chweren Arbeit an den Kranken des Samariter Ordens 
 ti tes da elb t  einen Anfang genommen E Die Anfangs  2
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verbindung mit Neuendettelsau hat die em Mutterhau
enen Löhe chen Charakter aufgedrückt be onders
Schwe ternunterrich Die beiden folgenden Mutterhäu er
widmen  ich ohl auch chon ange eit der Krankenpflege,

aber ihrer eits nicht Ur prun  ich für le e e timm
 ondern für Kinderarbei 5  umal ländlichen Gemeinden
E  ind dies die Mutterhäu er und
Lehmgruben Breslau (1873) Ober chle i chen

T tand (1883) das ein te der e it  en
Mutterhäu er mit dem Eewußten iel der ia pora er ter
Linie dienen Be ondere m tände auf die WiTI  päter
zurückkommen, riefen  chließlich Grünberg

ins eben Alle ie e Mutterhäu er en nu  2
Laufe der Jahrzehnte von 1863 bis 1936 Ene reiche Entwick—
lung gehabt Die er ten Gebäude  ind läng t zeitgemäßen
Neubauten ewichen Durch die V  1  Ee für die
 taatlichen Ab chlußprüfungen wurden die Anforderungen
die Ausbildung der Schwe tern erhebli erweitert man
könnte fragen, ob nicht teilwei e überfordert! und die
Methode der Ausbildung we entlich umge talte Infolge
kirchlicher Not tände und Notwendigkeiten treten den
n Arbeitsgebieten der Kranken , Kinder  und Gemeinde  —
pflege (Ue Inzu Die Diakoni  e wurde Wohlfahrts
pflegerin Pfarrgehilfin, Jugendleiterin, Hebamme, Studien 
ratin 10 Mi  ionarin. Drei Mutterhäu er en ganz
moderne Schulan talten jibernommen Bethanien Breslau,
Lehmgruben Breslan  eine Luther chule und Franken tein
die Eli abeth chule Liegnitz

Die en genannten Mutterhäu ern ügen Wir noch drei
Ypen  chle i cher diakoni  er An talten von ganz be onderer
Eigenart Die Herrnhuter Brüdergemeinde, die bekannt 
lich Schle ien  eit den agen Friedrichs des Großen ihren
Einzug und nich 3Uum Schaden der  chle i chen + geha  =  —
ten hat“), be itzt ein eigenes Schwe ternhaus das 1866
Gnadenfe (Krankenhaus Heinrich tift) gegründet wurde
un 1883 nach Niesky (M u  erhau Emmaus
verlegt wurde i t elb tver tändlich, daß dies Utter 
haus der innerlichen Frömmigkeitsart der Brüder 
gemeine teil hat Leht der elben ein Stück Alt 
pietismus fort,  o Uuns um Mutterhaus Frie 

Cf. den Artikel e ien und die Brüdergemeinde (Ev
Kirchenbla für 1922, H Steinberg,

Le Arbeit der Inneren Mi  ion Iun Gnadenfrei
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U h 29— 11 un al (Miechowitz) (1890) der

charakteri t che Zug des Neupietismus, die modernere Ge 
mein chaftsbewegung Hier egegnen wiur der
wunderbaren pfung einer einzelnen gottge egneten
Per önlichkeit, der Gräfin Eva von Tiele Winckler, die
ihre ganz per önliche igenar ihrer Schwe tern chaft auf
eprägt hat Hinter der großartigen Kinderarbei er

Kinder Heimaten) und evangeli ti cher Mi  ionsarbeit
[(draußen In Heidenländern wie innerhalb der Chri tenheit)
rt alle ibrige gewohnte Diakoni  enarbeit ATr zuru
Auch das Werk E Mannes und eigentümlich für Schle
 ien i t die Ent tehung der le i chen Synodal

* FE eit der Jahrhundertwende. Sie geht auf Pa tor
. Richter zurück und will unter Ablehnung des
Oberinnenamtes die Diakonie bewußt un die+ und Ge 
meinde eingliedern; Synodaldiakoniebezirke  ind in
e ien ent tanden Man wird agen dürfen, daß der rich
tige Gedanke der Synodaldiakonie  ich eute der Amten
deut ch evangeli chen Diakonie vollzieht, die Artere An 
gliederung die verfaßte und ie e Entwicklung i t
noch nicht nde Umgekehrt hat  ich der richtige Gedanke
der Mutterhausdiakonie auch uim Raum der Synodaldiakonie
durchge etzt, in ofern Jauer und vor llem Kl. 
Biesni Görlitz  ich kaum mehr von einem anderen Mut 
terhaus unter cheiden.

Daß die md nunliche Diakonie Umfang hinter der
weiblichen zurück teht, i t In e ien nicht anders als im
 on tigen Raum der evangeli chen 4 Den vielen
Diakoni  en Mutterhäu ern treten nur zwei Brüderhäu er
3zuUTL eitte Die Arbeit den Kranken utn
wurde erweitert 3uUr ur prünglichen Pflege der ranken
Kinder kam eine Männer Krankenabteilun dazu Das war
der re Augenblick, die *  e Schle i che Diakonenan talt“
a e (1880) ins en rufen. Von hier aus wurde

Uunter Ahnlichen be onderen Um tänden wie bei Ab 
eigung des Mutterhaus rünberg fa t nach
ni das Brüderhaus bei t h
898 gegründet Auch die Brüderhäu er en im Qufe der
Jahrzehnte die Methoden ihrer Ausbildung we entlich ver
le und verändert wie ihre Arbeitsgebiete erweitert.
Diakone ind heutzutage hauptamtli Im Gemeinde  und
Jugenddien t, Herbergen zur Heimat, Erziehungs  und
Wai enhäu ern, Trinkerheil tätten und en ätig Daß
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die „Brüder“ dem Brüderhaus gegenüber Ene  el  ändigere
Stellung en als die Diakoni  en dem Mutterhaus N·
ber ergibt  ich aus dem naturhaft gegebenen Unter chied
von Mann und Weib wozu au die Verheiratung der Brü 
der Unter chied von dem Ledigbleiben der Diakoni  en
gehört und teg chon dem Namen „Brüder“  ind unter
einander  elb tändiger als die Töchter der Mutter N·
ber

ber die diakoni che Arbeit der Utter und Brüder 
häu er i t nur ein, wenn auch der ohl bedeutend te eil
der  chle i chen Inneren Mi  ionsarbeit So unmög i t
die älle aller einzelnen ereine und An talten aufzuzählen,
 o gehört doch mit un erer Aufgabe auf die wichtig ten,
 on tigen Tbeiten und Neubauten chri tlicher Liebestätigkeit

e ien die  eit 1863 Angriff wurden, aus 
drücklich hinzuwei en Hierher gehört er ter die
reslauer Stadtmi  ions) Was der Provinzial 
verein für die Provinz gewe en i t die Gehirnzentrale i t 
er Liebestätigkeit das i t die Breslauer Stadtmi  ion für
die  chle i che Haupt tadt gewe en. Sie i t Ein wenig eT als
der Provinzialverein;  ie hat chon ezember 1935 ihr 75 jäh

Be tehen feiern können Auch  ie i t ber ihre er ten
Anfänge Kleinen und Be cheidenen läng t hinausgewach 
 en, auch  ie hat Wech el der ethoden und Per ön 
lichkeiten erlebt ber ihren Grundzügen i t  ie die gleiche
geblieben glei der ozialen für orgeri chen Tätigkeit für
Arme, Alte, Arbei  o e und glei der ittlich religi
für   chen Tätigkeit Kindern und efährdeten, be 
onders gefährdeten Mädchen die em etzteren Arbeits 
gebiet erührt  ich die Stadtmi  ion ehr ar mit den Er

Dasziehungsan talten der Inneren Mi  ion
Frauen Für orgeheim des Provinzialvereins reiburg

wir  chon oben erwähnt Vierzig als
die es i t das Magdalenena yl in Deut ch und noch CT
das Martinshau Gr. Ro en. rade Martinshau
läßt  ich die hpi che Entwicklung und Umge taltung der

Mi  ionsfür orge gefährdeten Kindern deutlich
machen Aus einem „Rettungshaus“ das den ru  en
der  chle i chen Erweckungszei gehörte wird uim aufe der
J  hnte aTr beeinflußt durch die  taatliche etz  —  —
gebung von 1878 (Verwahrlo te Kinder) und 1901 Für

inzler, 75 Tre Breslauer Stadtmi  ion vange
Kirchenblatt für e ten 1935,
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 orgeerziehungsge etz ene modern pädagogi ür orge
an talt großzügige Mu teran talt mit chul und Hand
verk tätten lerlei Art und Ugleich offizielle „Beobach
tung  S   tation“ für die ganze Provinz Noch 3weir andere,
v Zweige der An taltsarbeit gilt eS erwähnen von
denen der Eme A  einer Tätigkeit dem uns
vorliegenden Zeitraum rlebte der andere völligen
N U Innerer Mi  ionsarbeit dar tellte Das T tere
i t die Irbeit der Liebe den und
Epilepti chen In dem „ chle i chen Be  e dem 1860
gegründeten eu  en Samariter Ordens ti
und dem chon 1830 gegründeten ettungshaus Schrei  ·
berhau; das weite i t die Arbeit den IUNY eln die
Unmittelbar nacheinander um die Jahrhundertwende
Rothenburg (O/L ——— 1903 und in Markli  a Schadewalde
eröffnet wurde das letztgenannte Heim i t aus der  chle i
chen Gemein chaftsbewegung herausgewach en und wird
von hr

Die Arbeit der Inneren Mi  ion vollzie  ich nu  A aber
nicht nur ge chlo  enen An talten Wir en noch die
Arbeitsgebiete 3 nennen, die Ur prünglich Vereinscharakter
trugen, die aber ar  eit der Jahrhundertwende
ingeahnte Entwicklung ins Große genomme haben und

Großmacht im Leben der Gemeinde nd kir  ichen
ffentlichkeit geworden in Das i t die A i 1
Frauen der Jugend und der Pre  e
Charakteri tif  i t, daß alle drei aus der Arbeit der
Inneren Mi  ion hervorgegangen  ind  ich aber inzwi chen
38u  eb tändigen kirchlichen Arbeitsgebieten ausgewa
 en en J. 190 Urteilte tan von den
„Frauen— und Jungfrauenvereinen“ „Der Höhepunkt die 
 er Vereine Urfe für einige eit erreicht  ein“ Sein Irteil
i t beides richtig und nri  1, gewe en richtig, wenn man
die amalige Form und Art der Frauen und Jungfrauen 
verein Uuge hat unri  , wenn man C1 die
Ir Frauen  und Jugendarbeit überhaupt en
Deren Blüte und Höhepunkt er t noch beginnen und
tkommen Die it hat ur den
 taatlichen Ugenderla von durch die Abgrenzung  o

onturren mit der damaligen Staatsjugend
machtigen muneren und auch äußeren Uftrie erhalten, der

M Schian, das en der evangeli chen I der
Provinz Schle ien, 1903,
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an Einführung von mehr Freude, piel und Sport einer- 
 ei Iun vermehrter bibli cher Vertiefung und kirchlicher
Aktivität andrer ei e tand Den mei ten Anteil der
e i ch kirchlichen V  Ugendarbeit en ohne Zweifel der
Eichenkreuzverband für die männliche und der
Burkharthausverband (Berlin Dahlem) für die wei
V  Agend gehabt; Iin den Jahren  eit Kriegsende  ind auch die
„Bibelkrei e“ Uunter der Jugend der höheren Schulen und die
E. C. arbeit der (Jugendbun für ent chiedenes
Chri tentum AT gewa  en, aber in Schle ien auf be timmte
Tte und ei e be chränkt geblieben Einen a t grandio en
ung nahm die1 Frauenarbeit Iun der Ge talt
der Evangeli chen Frauen  11fe. Sie war chon
1904 durch General uperintendent Nottebohm ins en
gerufen aber das Eer Jahrzehnt erfloß gan Iin der ille,
zuletz In ihrer eigentlichen Tätigkeit durch die Kriegsjahre
(Chemmt Das eigentliche Aufblühen der Schle i chen
Frauenhilfe begann 1926 durch Loslö ung vo  2 Evangel
Kirchlichen Hi  verein und Ugleich vo  — ungmädchenver  —
nde, durch Einrichtung eine igenen Büro  O und vor
allem durch An tellung eines eigenen hauptamtlichen Ver 
einsg   tlichen Was  eitdem die Frauenhilfe ur ie
rung der evangeli chen Frau Ar den kirchlichen Gemeinde—
ien t, Ar kirchliches Armen  und Für orgewe en, durch

ihren „Frauenhilfsh temati che kütter chulung, durch
boten“ und nicht zuletzt durch hre Mütter Erholungsheime
in Buchwitz, Ro enthal und ernig gelei tet hat, wird AQm
be ten aus der Tat ache eutlich, daß eute 11 Ge 
meindearbeit ohne Frauenhilfe nicht mehr denkbar i t
S  chließli  ei hier des Evangeli chen Le  ever
ban de 5 für e ien gedacht Schriftenmi  ion und
Kolportage war von vornherein ins Programm — und uin die
Arbei der  chle i chen Inneren i  ion aufgenommen. Die 
 ey Arbeitszweig lag ab 1874 Iun der and eine eigens dazu
gegründeten „Pre  evereins“, neben den 1893 die „Pre  e
kommi  ion“ des Provinzialvereins trat. Mit der ründung
des chen Pre  everbandes 1902 und der erufung
eine eigenen Ge chäftsführers zuer t im Neben-, dann Im
Hauptamt, begann die Pre  earbeit  ich hunlich wie die
 oeben genannte Jugend und Frauenarbeit von der

Mi  ion loszulö en und ver elb tändigen. Auch
für den Schle i chen Preßverban wurden die re nach

—v ef Robert lan d. d. 1864, 36—45
3*
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dem Kriege Erne eit ange pannte ter Arbeit aber auch
wertvoller Erfolge Seinen mannigfachen An trengungen
vange Volkstage Elternbund und Vo  len und 
unk  und Filmarbeit, „Un ere Kirche“ mit den ange chlof
 enen Heimatklängen Zentralarchiv und Zentralbibliothek
Freizeiten für die ver chieden ten Berufe), i t ver
danken, daß die Offentlichkeit auch den chweren Nach
kriegsjahren dem Dbr der evangeli chen I nicht
vorüberkonnte

Über ehen WMII  o die Fülle der „Neubauten“ IMm Raum
der  chle i chen Inneren i  ton eit nd WDir aben
nur die wi  ig ten von ihnen nennen önnen  o mü  en
Wir ru  en Uun er obiges Urteil wiederholen Die letz
ten aren für die Innere Mi  ion beides aatzei
und Erntezeit da gab keine ruhige Statik ondern
lebendige Dynamik kein Stehenbleiben und Einro ten,
ondern Ein fröhliches und irken, ein orwar

rende Per önlichkeiten
Wenn Etwas Großes  einer — — auf TIden

und durch  ie vorhat dann  ind 35uUr rechten Stunde und
rechten Ort auch die rechten Men chen da i t er taunlich,
Wie reich die deut ch evangeli des Jahrhunderts

führenden Per önlichkeiten gewe en i t Zu die em
ei  um hat die  chle i che —— ihr gut eil beigetragen

Über chaut man die Reihe der Männer und Frauen,
die un erem eitraum der Inneren Mi  ion edient
haben  o fällt  ofort auf, daß der weitaus überwiegende
ei a u 8 dem gei tlichen Stande und a u 8 dem
A ammten õ Das gewi mit darin  einen
Grund daß tie e beiden Stände überhaupt damals die
Führung des kirchlichen Lebens hatten Auch lag nahe,

die eitun und den Vor tand der einzelnen Ereine
und An t  en Per onen von Bildung und Ci be 
rufen die der Offentlichkeit eine Stellung und mit den
 taatlichen Wie kirchlichen ehörden die nötige ühlung,
gegebenenfall auch den Mut hatten, die ache der Inneren
Mi  ion die en gegenüber fe t vertreten ber der ief te
Grund für die genannte Tat ache ieg m. E anderer
Die  chle i che Erweckungsbewegung hat nicht das  chle

2 G Reymann d. H
Vreslauer Stadtmi  ion (Ev Kir  nbla e ten 1935 3261

56/7; Winzler, re
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 che olk erfaßt, nicht einmal das evangeli Kirchen 
volk;, die breite Ma  e des Bürgertums und der Bauern 

War überhaupt nicht tief von ihr berührt worden. In
leinen Krei en, die von der Dia poraarbeit der Brüder 
gemeine berührt 7.  ie Fuß gefaßt, und die en
Krei en ehörte grade auch eine große aus und
Gei tlichkeit Hier die Per önlichkeiten vorgebilde
Uund mit den Gei teskräften ausgerü tet worden, die dann in
der Inneren i  ion zutage traten

Nun i t ohne Zweifel ausge chlo  en, jeden, der in der
Arbei der Inneren i  ion Schle iens ge tanden und dort
auch  einen Platz ausgefüllt hat, hier mit Namen nennen.
Der  tillen und Unbetkannten Reichsgottesarbeiter  ind alle- 
zeit und äberall mehr als der bekannten und berühmten
Auch auf dem Kampffeld des Reiches Gottes und der Inne
ren Mi  ion könnte ede und jeder Verein ein enk 
mal dem „Uunbekannten Soldaten“  etzen. So hat ni
mit einem chri tlichen oder  ittlichen Werturteil tun, wenn
wiur hier verhältnismäßig nur wenige mit Namen nennen
können, und szwar  o  e, die nach Men chenurteil die ent
 cheidenden, vorwärtstreibenden Per önlichkeiten für Schle  —  —
 ien gewe en  ind K— „

An EeL gehören die beiden Namen raf 2——
bert V 0 Recke Volmer tein In Kra chnitz und
Pa tor Robert chian in Liegnitz i t nicht zuviel
ge agt, daß Ke e beiden als Ater der  chle i chen Inneren
Mi  ion und 3war  owohl der prakti chen Mi  ionsarbeit wie
der grund ätzlichen Mi  ionsgedanken bezeichnet werden
dürfen: tan der  chle i che Wichern und raf QAl 
bert der  chle i che Bodel chwingh.

chenkte die en beiden einen großen tab von Mit 
arbeitern und Nachfolgern. An der entrale, im General
 tab des Provinzialvereins, Laien on Format mit
Weithli und Aktivität wie E  EITI V D0 3 e  .——
N der  ich nicht  cheute  einen en ber 
prä ident, Kon i torialprä ident und General uperintendent
dur wie der (Ctannte af
der ater der Jünglingsarbeit und ent cheidender Förderer

1— Daß wir bei der folgenden Aufzählung amen von noch
und In der uneren Mi  ion tätigen Per önlichkeiten

nich nennen, wird ÜUgemein ver tanden werden. Das hleibt dem
und B——— überla  en
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kirchlicher Evangeli ation, der Rentier mil chulte,
der a t ein halbes Jahrhundert  eine ra der Inneren
Mi  ion vidmete nod dem Kleinkinder chulwe en uin chle
len be ondere Anregung gab nter den vielen übrigen
Laien ragt LA T Philipp Harrach auf Säge  2
witz, ni uletz durch  eine opferwillige finanzielle Tt 
hilfe be onders hervor. Die eigentliche Initiative lag frei
lich bei den Vereinsgei tlichen Ihre Zahl eröffneten die bei 
den Vorläufer, die periodid chen Rei eprediger Pa tor

gi ch In Michelsdorf und Pa tor E Iin N  —  V
gersdorf Es olgten die berufenen hauptamtlichen ereins 
gei tlichen, von denen wir olgen nenn arl Trom
mershau en als er ten  — tt o u  E, den Verfa  er
de Buches „Die Innere Mi  ion In Schle ien“, Her
miNa *  * 1, der der Trinkerfür orge eine ahn brach,
die drei „Evangeli ten“ Uunter den Vereinsgei  ichen
Schmidt, Paul Peters und Erich Vonhof,  chließ 
lich den  ich der Jugendarbeit widmenden G B
Sehr  egensreich für die Arbeit des Vereins wurde die ehr
aktive itarbeit des Kon i torialrates D. Streetz
ganz be onders Iin der Pre  earbeit, durch den eine per önlich
engere Verbindung von Kirchenbehörde und Innerer Mi 
 ion Iin e ien ge chaffen wurde, und der noch uim uhe
 tande den Vor itz des Provinzial Vereins übernahm.

Neben die 3  trale traten die vielen einzelnen An tal
ten und Arbeiten der Inneren Mi  ion un der Provinz.
Jede einzelne von ihnen kann mit Dankbarkei und tolz
auf Namen hinwei en, die unlob in der der
einzelnen Mi  ionsarbeit verankert  ind, und die andrer ei
über te e pezielle Arbeit hinaus un gan e ien einen
guten Klang en olgende Per önlichkeiten und olgende
An talten ehören zu ammen: Pa tor arl Ulbrich mit
Bethanien, Gräfin mit Lehmgruben, Super  2
intenden Graeve, Pa tor Petran und Frl Marie
von Kram ta mit Franken tein; letztgenannte auch
 ammen mit Superintendent D. Kölling mit Betha
nien Kreuzburg, Mutter Eva V 0 Tiele Winckler
mit Miechowitz, Pa tor arl Rich mit der Synodal
diakonie, Fräulein Anna B mit 3rünberg, Kon 
i torialrat Lange mit der Breslauer Stadtmi  ion und
Pa tor Thiemann mit dem Krüppelheim uin Markli  a

Wir viederholen nochmals Un ere Aufzählung gibt
einen ganz be cheidenen Eindruck von dem gottge chenk 
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ten Reichtum führender chri tlicher Per önlichkeiten tm
Dien t der  chle i chen Inneren i  ion, und wiederum ede
von die en wenigen genannten i t erne Per önlichkeit für  ich
mit  einen gunz be timmten N und Ufgaben gewe en.

„Es  ind mancherlei aben,; aber i t eirn et
„Es un mancherlei Amter; aber i t ein Herr.
„Es  ind mancherlei Kräfte; aber i t Gott,
„Der da wirket alles un lem.“
„In einem eglichen  ich die
„Gaben des Gei tes U gemeinen Nutzen“.

(1 Korinth. 1  * 4—6.)

Okumeni che Beziehungen der  chle i chen Inneren Mi  ion
Die  chle i che Innere Mi  ion Dar keine abge chlo  ene

In el für ich, ondern von Anfang in dauernder
Verbindung mit der großen deut ch evangeli chen Inneren
Mi  ion, la arüber hinaus Es Wwar ern  teter u  au
von Gedanken, Anregungen und Per önlichkeiten, ein
unterbrochenes kehmen und en Es ware erne
A  ende Aufgabe für ich, die en Beziehungen nachzu  2  —
or chen; uns muß EeS hier genügen auf te e Aufgabe auf 
merk am machen und einige wichtige Anhaltspunkte
geben

Schle ien darf den An pruch machen, daß die beiden
Gründer der deut ch evangeli chen Inneren Mi  ion,
Wichern und Th EDner der iege der  chle i
chen Inneren Mi  ion ate ge tanden en 24). Der ober 
 chle i che ungertyphu 848/49 und tn  einem Gefolge die

Kinder  und Wai ennot riefen elde Männer nach
Schle ien, mit eignen ugen die Not und Ab 

chaffen; mit Wichern kamen Brüder aus dem
Rauhen Haus, mit tedner Kai erswerther Diakoni  en. Die
Verbindung Schle iens mit der deut ch  evangeli chen
Diakonie war herge tellt;  ie i t nicht mehr abgebrochen

Daß Robert Schians Heroldsruf In unerer Beziehung
Wicherns Denk chrift und  achlich mit hr onform

geht, en wir chon oben ausgeführt. Inter aber i t
eS fe tzu tellen, daß tan un  einer Schrift vielen tel 
len  ich auf die X  En n England, Amerika

46 ef. Heu er, Q. d. Ort und
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U beruft — die mit Sonntags chule, Magda
lenenarbeit, Gefangenenfür orge, ozialer Ur o für die
Tagelöhner und Hofearbeiter und im amp die
Branntweinpe t den eu  en und Schle iern vorangegangen
ind Das dort angezündete Feuer euchtet herüber und will
auch hier 5  ünden.

anz be onders  tarke Verbindungen e tehen natür  —
licherwei e wi chen den beiden Zentralen, dem  chle i  —
 chen Provinzialvere in Aund de Zentral  2

chon bei der Gründungsverus chuß tn Berlin.
bei ammlu Pfing ten 1863 uin iegni die

den Rei eprediger des Zentralaus chu  es, e ekie und
Meyering anwe end H9. Bei den alljährlichen Generalver 
 ammlungen ebenda er chienen regelmäßig (tann füh 
rende Männer der Inneren Mi  ion Deut chlands und
hielten die Hauptvorträge. V  ch olgende Namen  —  —

ille en Adolf Stöcker Berlin, Holtzheuer We erlingen,
T oy, auleck Bremen, He ekiel Magdeburg, Kai er Leip 
zig, Frommel Berlin, Schäfer Altona, Dalton Berlin,
Nelle-Hamm, Keßler  2  Dresden, V. Nathu ius Greifswald,
Hennig Hamburg U. Q. Zweimal hat der gro Kongreß für
Innere Mi  ion der deut ch  2  2  evangeli chen In Breslau
getagt und die dauernde Verbindung der  chle i chen
Inneren Mi  ion mit der ge amten Deut chland für die
Offentlichkeit ichtbar gemacht, das War in den Jahren 1886
und Mit der zunehmenden Zentrali ation der In 
neren Mi  ion  eit Kriegsende, wie  ie durch das  taatliche
Wohlfahrtsge etz erforderli wurde, erga  ich auch die
 traffere, organi che Verbindung des Provinzialvereins mit
dem Zentralaus chuß, der dafür die Vertretung der An 
liegen der Inneren Mi  ion gegenüber den  taatlichen und
kommunalen In tanzen in Hand nahm.

i t weiterhin ein eigener Reiz, den bökumeni
*  DIen  eziehungen dereinzelnen  chle i chen

Be Inneren Mi  ionsan talten nachzu püren
hanien  reslau verdankte  ein Ent tehen einer per önlichen
Anregung Fliedners  elber bei  einer Anwe enhei In
Bre  Qu und von Kai erswerth die er te Oberin, wie
Kra chnitz die er ten Schwe tern von Neuendettelsau Die

ündern  — von Lehmgruben begann ihre Kinderarbeit In

R Schian, d. 30, 35, 54, 74,
19 e r d. d.
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Breslau auf run ihrer Sonntags chulerfahrungen
am Superintendent Graeve e uchte und  tudierte
die Diakoni  enhäu er Süd  und We tdeut chland ehe
mit  einem Mutterhaus Franken tein begann Vor allem
aber muß man 3weir Per önlichkeiten der  chle i chen Diakonie
nennen, deren ganzes e en und Schaffen Oku 
eni  ich trug und die auch eit ber Schle iens
Grenzen hinaus ewirkt en rafI von ecke
und Mutter Eva te e Urze eit Oberin tn Bethel Mit 
arbeiterin und ülerin von ater odel chwing, der
Vater des Diakoni  engedankens noch vor Th ledner und
Gründer von Dü  eltal Ein Handbuch der der
eu  en Inneren i  ton könnte die en Namen
nicht vorüber

eTL nicht bloß die An talten auch die  on tigenC
weige der en Inneren i  ton verdanken außer 
 chle i chen Anregungen  ei vielf ache Förderung,  ei

Die Anfänge derETadezu ihre Ent tehung und ründung
Breslauer Stadtmi  ion agen der erfelder e e  2  2
chaft“ die Evangeli che F  1 i t aus dem Ev Kirch
en Hi  verein hervorgegangen und die er  einer ei
vo  — Berliner Kai erhof her worden; bei der Grün
dung des  chle i chen Preßverbande hat der Ge chäftsführer
des  äch i chen Preßverbande Pa tor Swierczewski
Ate ge tanden,; und auch die Inangriffnahme der kirch
en Evangeli ation muß auf außer  e i che Anregungen
zurückgeführt werden 1—0

ware nun völlig fa te e vielfachen ökumeni  en
Beziehungen und Anregungen als Eein demütigendes ankO
für S  chle ien aufzufa  en, als hier Eeigner nunerer
Kraft gefehlt ielmehr ewei en te e At achen nur, daß
die  chle i che Innere i  ion  ich Urchaus als ein e

großen et der deut ch evangeli chenI und Liebes-
tätigkeit ühlte und als  olches  tändigem u  au
de Gebens nd ehmen mit den anderen tedern des
Leihes an und Jawohl auch u  au des Ge 

Reymann (a d. 112) rwähnt einen Vortrag von
Pa tor Keller  Dü  eldo 1894 und die Rei e zweier ei t
en dem bekannten Evangeli ten Schrenk 1898 Heu er
.  Q. Tt den eginn der kirchlichen Evangeli ation
1 auf eime Anregung Ur ter auf dem Inneren
Mi  ions Kongreß in Straßburg 1892 zuru Beides chließt  ich
nicht aus.
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ben  D. ESs i t eine lufgabe für ich, auf die wir hier aus 
drücklich hinwei en wollen, fe t  0  U tellen, ob, 10 0 n d wie
die le i che XV  — 2  Anere i  ion da 8 ibrige
Deut chland Anregungen und Per önlich 
keiten weitergegeben hat Daß die e Fragen
ntere  ant und reiche Antwort finden, außer Zweifel
Vor mir  tehen die drei Männer Hennig in Hamburg,
Ern t Bunke und Max Braun aus Berlin, die alle Dn
e ien amen; VvOoTL mir die Kinderheimaten der Mutter
Eva, ber Deut chlan hin ver treut; vor miui die
Diakoni  en, die außerhalb Schle iens Iin Gemeinde und An
talten ihre Arbei un. Do  ch wie ge agt, das i t eine be 
ondere Aufgabe, auf die nur ausdrücklich und nachdrück
lich hinwei en möchte.

Wir ie en Ab chnitt mit dem einmal
zitierten Satz R Schians: „Vereinigung tut not. Einen
tab zerbricht man ei ein Bündel nimmer“.

ri en.
Es könnte bei Uneingeweihten auf run un erer bis 

erigen Dar tellung der Eindruck ent tehen, als ob die
 chle i che Innere i  ion un voller Uhe ihren Weg habe

und  ich Unge tört fortentwickeln können. Daß dem
nicht  o i t, daß die Innere Mi  ion un erer Kirchenprovin
manchen Sturm 3uU be tehen hatte und grade heute in  olchem
drin teckt, weiß jeder ihrer Arbeiter und Freunde. MI Q
ann drei Arten Kri en unter cheiden: Kri en äußerer
* Kri en, die nur einzelne Arbeitsgebiete betrafen
und Kri en  chwer ter Art, die das inner te eben der In
neren Mi  ion un Gefahr rachten CI i t nicht Iin Ab 
rede 5  tellen, daß alle drei Tten Iin der Praxis  ich mehr
oder weniger berühren können und berührt en

Eine allgemein über die Innere Mi  ion ge
kommene H A 1 war  owohl der Tite
vie die Inflation Beide tellten die Innere Mi  ion und
ihre An talten vor die äußere Da einsfrage: Der rieg
ur die Entziehung der Inneren Mi  ionsarbeiter, e on 
ders un der männlichen Diakonie, und durch die ander  2
weitige Benutzung von charitativen An talten und eimen
3u militäri chen Zwecken. Andrer ei hat der rieg durch
den fröhlichen Und reichge e  et Dien t der Diakonie
draußen vie drinnen die Verbundenhei von olk und
nNerer Mi  ion gum Hewinn beider ge tärkt. Durch die
 lation wurde die äußere Da einsfrage noch viel akuter die
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Sicherheitsfonds und die Legate molzen In Es wäre
intere  ant nachzufor chen, welche und wieviele Arbeiten der
Inneren Mi  ion damals In Schle ien teilwei e oder ganz
abge werden mußten, und wieviele von ihnen nicht mehr
aufgebaut werden konnten. Die re tlo e Geldentwertung
zwang dazu, die letzten tef ten Re erven herauszuholen,
ohne die eine Innere i  ion undenkbar i t, ohne die  ie
nicht exi tieren kann: Die Ie von hinter ihr  tehenden
lebendigen opferbereiten Gemeinden und den Glauben an
den reichen Gott, der ge agt hat „Gold und ilber i t
mein“!

chwerer oder leichterer Art  ind ohl
ber alle Arbeitsgebiete der Inneren Mi  ion hinweg

Sie rgaben  ich aus den ver  ieden ten Um 
 tänden, hier aus er onal-, dort aus Organi ations- , iel  —
fach aus Finanzfragen. Nur drei der ern te ten  olcher
Kri en mögen hier enne Erwähnung finden, weil  ie weithin
um — —  chle ierlande erregten. Eine inanzkri e
 chlimm ter Art Tlebte die tadtmi  ion in Breslau 1876/77;
durch da opferwillige Ein pringen des ho  egabten On it 
 torialrates Lange wurde ihr Be tand Zweimal
mußten die Kra chnitzer An talten durch eine  chwere Tri e
hindurch, wie  ie kaum je eine andere der

i  ion erlebt hat 1898 das ELr Mal, als 35 Diakone
mit Pa tor Gerlach das Brüderhaus verließen und ein
nenes Brüderhaus in Rothenburg O / L gründeten, und drei
V  V*  ahre  päter, 1901, als nicht weniger denn 219 iakoni  en
mit leitendem 1zt und Gei tlichen taten und ein

Mutterhaus In Grünberg gründeten (tDbema agen
Organi ationsfragen, ber die man  ich nicht einigen konnte,
Ugrunde. i t eine be ondere nade Gottes, und Ugleich
ern eugnis von dem innerlich ge unden el auf beiden
Seiten, daß damals ni nicht zu ammenbrach und
Schle ien eine Diakoni  en  und  eine inzige Diakonen—
an talt verlor, ondern daß ra  ich bald rholte,

+  Aum und Ute kam und Schle ien ein neue
Mutterhaus und  eine zweite Brüderan talt als der
Kri e rhielt Die dritte Einzelkri is war der „Fall itten 
berg“ 895/96 innerhalb des Provinzialvereins der Inneren
Meii  ion, bei der der Ge chäftsführende Aus chuß und der
ereinsgei tliche uin der ozialen rage ar di  entierten 229.
Für den tiefer Blickenden er cheinen hinter der Per onen 
rage iel ern tere robleme, mit denen die Innere Mi  ion

1) ehmann dQ. a. ff.
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von Anfang re Beginns bis eute ringen hat, und
die Kri en inner ter Art  ind

Es handelt  ich hier die E  ung der Inne 
ren Mi  io 38uUuL organi ierten 4 1 und
3 u m Q a Der Hi toriker kann te e Fragen nicht
prinzipiell ö en; kann nur darauf hinwei en, daß te e
grundlegenden Tobleme IMm Qufe der Jahrzehnte uimmer
neu, in uimmer Form und Ge talt aufgetaucht  ind und
grade Iun der Gegenwart heiß durchkämpft werden. Die
Innere i  ion T tand Iin einer eit der Gährung;  o
zialer, kirchlicher, politi cher rung Wie  ie avon
unberühr bleiben können! Der Oberkirchenrat der alt 
preußen 1 ma den berühmten Zickzackkurs un der
Mitarbeit der Gei tlichen der Ozialen rage Der Fall
„Wittenberg“ eigte, daß die Innere Mi  ion uin die en
Zi  ackkurs hineingeri  en wurde. Die evange
des ausgehenden Jahrhunderts war nicht mehr „Kirche“
Im tiefen nd vollen Sinne die es Wortes;  ie war in kirch
liche Parteien ge palten und In Gefahr, 3UuUm Sprech aal
religiö er Meinungen herabgedrück werden. aher
geriet die Innere Mi  ion von Anfang In eine mißliche
age, uin eine Zwitter tellung: Die irchlich Freige innten
fürchteten, uma der Schle i che Provinzialverein aus der
Schle i chen Pa toralkonferenz herausgewach en und mit ihr
verbunden war, daß ihre Mitarbeit un der Inneren i  ion
unerwün cht  ei; umgekehrt fürchteten die Konfe  en
eine prakti che Erweichung des Bekenntnis tande durch die
Innere i  ion Der Q Uchs  ich  eit nde des
19. Jahrhunderts mehr und mehr sUum Wohlfahrts taate aus:
1878 das ber verwahrlo te Kinder, 1901 das Für
 orge Erziehungsge etz, 1911 das über Ertůü  igung
der Jugend, 1924 das Wohlfahrts  und Ju der
Nachkriegszeit Jedes die er Ge etze  tellte die Innere Mi 
 ion vor (ue  chwere Ent cheidungen und Aufgaben;  ie
geriet einmal In die Gefahr, daß aus der Zu ammenarbeit
von Q und Innerer Mi  ion, aus dem großartigen
Hilfsdien t, den die Innere i  ion dem Staate ei tete und
den die er willig anerkannte, ein Konkurrenzkampf wurde,
un  odann in die andere Gefahr, daß die Innere Mi  ion
 ich ehr auf das Gebiet der Wohlfahrt ega und ihre
eigentliche Aufgabe, Evangeli ationsträgerin  ein guru
 tellte, Urz in die Gefahr der Säkulari ierung. Daß  ie die 
 er Gefahr ni immer wider tanden hat, hat 930/31 der
Zu ammenbruch der deut ch evangeli chen Heim tätten 
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deutlich gemacht Für e ten hat die er Zu ammenbruch weniger chlimme Folgen gezeitigt, als mananfangs Ar  en mußte; von einer chweren Vertrauens—kri is daraufhin gegenüber der Inneren Mi  ion war,  ower kann, uin Uun erer  chle i chen Heimat Nikon tatieren kit dem Umbruch des Jahres 1933 i t dieInnere Mi  ion wiederum vor eine völlig Cue Lage ge tellt,deren ruhige und zielbewußte Bewältigung um o chwereri t, als der „Kirchenkampf“ auch der Inneren Mi  ionnicht purlos vorübergegangen i t und eine traffemenfa  ung aller kirchlichen Liebeskräfte emm i tge prochen die Kri is, die die Innerei  ton überhaupt  eit ihrer Gründung durchzumachen hat; te muß  ich auf die letzten Quellen re Da eins und ihrerUfgaben be innen und von Aher die Notwendigkeit ihrer  4Exi tenz und ihrer Arbeit auch im obtalen Q0 für 11  Eund ol bewähren.
kann miur nicht ver agen, wei ältere orte, die

von er Zukunft der Inneren Mi  ion  prechen,hierher Das eine lautet“)
„Wird die nnere Mi  ion auch Ivn Zukunft wach en? Siewird icher ma einen weiteren eil ihrer at iche oder kommunale Aktoren abgeben, wie  ie das mit manchenZweigen chon getan,  ie wird auch voraus ichtli  päterhin mit

 ie wird nie ausruhen, ondern verme Erfahrungen immer
dem Begriff „Gemeinde“ ganz anders rechnen mü  en als bisher,
neu auskaufen mü  en Aber au CEue Arbeitsgebiete wird  ieer chließen und auf manchem Gebiet wird  ie neue Erfolgeleben.“

Das Dar die Jahrhundertwende. Die Konkurrenzder  taatlichen Wohlfahrt und die Entwicklung der InnerenMei  ion 3UT 1  1——  ie  ind die beiden Zukunftslinien;  iebahnen  ich Ei an. Ein Vierteljahrhundert  päter i t die
E  wicklung auf die em Wege chon bedrohlich wie erfreulichfortge chritten. Das Urteil  agt)

„Und der Usblick?“
die

Mit dem  taatlichen und kommunalen Wohlwollen, de  en  ichDiakoni  enhäu er vor dem Kriege und be onders noch in derInflationszeit Iin größtem Umfange erfreuen konnten, i t In derGegenwart ni
 en die Be trebungen,

mehr unbedingt rechnen. Im Gegenteil wach
Ein tellung der iak

In ewußter Ablehnung der religiö en
und überall Us chließen wollen.

oni  enhäu er die charitative Tätigkeit 19Man ordert Ver taatlichung
1— lan, d. d. 143
—— IJ ET 1929 n Heu er . Q. O.,



Pa tor Lie. erlein, Strehlen

un erer An talten und au un erer Arbeit Vielleicht geht die
weibliche Diakonie Iin dem harten Kampfe der Weltan chauungenern ten Zeiten nitgegen

Au der anderen Seite  ind, und dem wir auch durch die
néue Kirchenverfa  ung weiterhin Rechnung agen, die Be
ziehungen zwi chen organi ierter Kirche und freier evangeli cherweiblicher Diakonie vi geworden. Die —— weiß, da
die weibliche Diakonie hre Tochter i t und die Diakonie
weiß, daß ihre Kraftquellen In den Kraftquellen der liegenund daß  ie als bare Toch ter der Kirche dienen hat, wenn ie ihrem Herrn ve us Chri tus dienen vi

Es wird hier ganz richtig e ehen, daß die weitereExi tenz der Inneren Mi  ion on ihrer organi chen Ver 
Indung tit der irche, von ihrer Verkirchlichung und zwar
von einer  olchen, die ihre freien Kräfte Ui ahmlegt,ondern tit Lebenstraft 1  . abhängen wird. Wir
en Iin  chick als chwerer Zeit, da der ad wieder ganztaat wird; Ottlob aber auch die darum ringt, wie
der ganz Kirche im Voll inn des Evangeliums werden,
was  ie in den letzten .  ahrzehnten nicht mehr gewe en i t
Die Zukunft der Inneren Mi  ion i t die Ulun der4
und die Zukunft der Kirche leg in der Hdan des aufer tan
denen und wiederkommenden Herrn, der den Weg  einer
Gemeinde kennt und ihr auch die en Auftrag und mit ihm
die Arbeit der Inneren Mi  ion auf das Gewi  en gebunden
ha „Sei wach am un  tärke das, 1as  terben Dvill“. Offen
barung +


